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Enzyme sind in der organischen Synthesechemie angekommen. Die mannigfaltigen Vorteile 
der Biokatalysatoren – sei es Selektivität, Nachhaltigkeit oder einfach Anwendbarkeit –  
begründen ihren Erfolgszug bis hin in die großtechnische Anwendung. Aufbauend auf der  
rasanten und erfolgreichen Entwicklung des Feldes können neue, progressive Labor- 
synthesevorhaben gedacht und damit Konzepte zur Reduktion von Müll, Zeit und  
Gefahrenpotential realisiert werden. Insbesondere die Kombination mit und in neuen  
organokatalytischen Eintopfverfahren stellt dabei eine Plattform bereit, welche wegweisend 
die Herangehensweise an den Feinchemikalienzugang für z. B. die Totalsynthese zu verän-
dern vermag. 

In der erfolgreichen organischen Synthesechemie lautete das Motto jedoch „kein Konzept für 
alle Fälle“, und so kann auch Altbewährtes die Grundlage des Fortschrittes bilden. Warum 
also nicht einmal der traditionellen Borchemie etwas Aufmerksamkeit widmen und mit ein 
paar spannenden Synthesegeschichten ganz plötzlich jahrzehnte-bewährten Allylierungs-
reagenzien zu neuer Reaktivität verhelfen?  
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begründen ihren Erfolgszug bis hin in die großtechnische Anwendung. Aufbauend auf der  
rasanten und erfolgreichen Entwicklung des Feldes können neue, progressive Labor- 
synthesevorhaben gedacht und damit Konzepte zur Reduktion von Müll, Zeit und  
Gefahrenpotential realisiert werden. Insbesondere die Kombination mit und in neuen  
organokatalytischen Eintopfverfahren stellt dabei eine Plattform bereit, welche wegweisend 
die Herangehensweise an den Feinchemikalienzugang für z. B. die Totalsynthese zu verän-
dern vermag. 

In der erfolgreichen organischen Synthesechemie lautete das Motto jedoch „kein Konzept für 
alle Fälle“, und so kann auch Altbewährtes die Grundlage des Fortschrittes bilden. Warum 
also nicht einmal der traditionellen Borchemie etwas Aufmerksamkeit widmen und mit ein 
paar spannenden Synthesegeschichten ganz plötzlich jahrzehnte-bewährten Allylierungs-
reagenzien zu neuer Reaktivität verhelfen?  
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Bioorganische Chemie an der Heinrich-Heine-Universität 
im Forschungszentrum Jülich

Chemie ohne Grenzen – 
Biokatalysatoren und Bororganyle als wertvolle Hilfsmittel 
für die zielmolekülorientierte, enantioselektive Synthese

Marvin Rafael Mantel
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